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Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 03573 
Beschluss des Ausschusses für Klima- und Umweltschutz vom 20.07.2021 

An das RKU-UV011 

Das Referat für Bildung und Sport zeichnet o.g. Beschlussvorlage un.ter Einarbeitung der 
folgenden Änderungen mit. 

Wir bitten um folgende Änderungen: 

Zu Kapitel 3. S. 4 Biolebensmittel: 

Eine Bio-Zertifizierung ist mit Kosten verbunden, die im Schulbereich ein Pächter nicht leisten 
kann (Erstzertifizierung um€ 1.500 + jährliche Nachzertifizierung ca.€ 500,-). Hier sollte die 
Vorlage der Lieferscheine über die Biowaren als ausreichender Nachweis anerkannt werden. 

Zu Kapitel 4.3. S. 12 

Zu Ihrer Formulierung: ,,Da in den städtischen Kitas der Bio-Anteil insgesamt und damit auch 
für Fleisch bereits bei mindestens 50 % liegt, wäre die Durchführung eines Pilotprojekts mit, 
dem Ziel, 30 % Biofleisch zu ·erreichen, nicht zielführend gewesen." haben wir folgende An­
merkung: 

An das Referat für Klima- und Umweltschutz haben wir folgenden Textbeitrag geliefert, der in 
gekürzter Form ergänzt werden könnte: 

Um den Antrag aus der Stadtratsvorlage „Artgerechte Tierhaltung" (Sitzungsvorlage Nr. 14-
20 / V 06691 vom 19.10.2016) zu einem Pilotprojekt in städtischen Kitas gerecht zu werden, 
welches beinhaltet, genauere Daten zum Einsatz von Bio-Fleisch zu erhalten, wurde bei acht 
städtischen Kindertageseinrichtungen nachgefragt, ob· Bio-Fleisch aus der Region im Ver­
gleich zu andwe,n Bio-Fleischangeboten bevorzugt eingekauft wird. (. . .) 
Bei der Wahl der Lieferanten ist den Kindertageseinrichtungen die Bezugsmöglichkeit von re­
gionaler Ware mit und ohne Biosiegel Bayern wichtig. Ein Großteil der Lieferanten hat regio­
nales Fleisch im Angebot, a/lerdings·meist ohne das Biosiege/ Bayern. 

Zu Kapitel 6.1. S. 17 „Koordinationsstelle" zum Aufbau von Bio-Lieferbeziehungen: 

In Anbetracht der Finanzlage und den damit notwendigen Personaleinsparungen, wird der 
Vorschlag gemacht, dass hier NGO's hilfreich unterstützen können (z.B. Münchner 
Ernährungsrat) sowie ein Austausch unter den erfahrenden Küchenleitungen der Schul- wie 
auch Referatskantinen diese Leistung erbringen können. 

. . 
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Die Reduktion von Lebensmittelabfällen ist ebenfalls ein großes Anliegen. � 
meA--SeneA-Verstärkt werden, so bcispielsv1eise durch den sukzessiven Ausstieg aus-€lem-VeF­ 
��e§"l:f�,,Goek-a-Ae-GfHW-!..-im KitaBeretffi,Wet+--hier der Anteil an Speiseresten über 
durchschnittlich--Ae6fH5t-Um weiterhin die Akzeptanz der Speisen zu steigern und einen Spei­
senverwurf weitestgehend zu vermeiden, sollten grundsätzlich überall dort, wo es die Rah­
menbedingungen zulassen, möglichst viele Speisen frisch und bedarfsgerecht zubereitet und 

_die Versorgungsküchen entsprechend angepasst werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

 Florian Kraus
Stadtschulrat 




